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Die erste Schütsen-Mannschaft aus Epplsburg (von llnks): Bernd Stelner, Bernd Hltz-
ler (Ercatz-Mann), Jürgen Reß, Michael Mayerle und Dletmar Blerhofer. Foto: privat

Was lange währt,
wird endlich gut



Schießsport Eppisburgei nach 85 Jahren in die I
Bezirksli ga aufgestiegen - passend zum Jubiläum i
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30 Minuten braucht Bernd Steiner, Hand, sondern muss sich auch I
um sich für einen \flettkampf kom- wahnsinnig konzentrieren", erzählt I
plett anzuziehen. Manchmal ist er Bierhofer. Nach einem Wettkampf I

schneller, manchmal dauert es aber sei er genauso kaputt und ver-
auch länger - je nach Wetter. schwitzt wie ein Fußballer. ,,Es ist
,,IJmso heißer es ist, desto weniger sehr schade, dass Schützen generell
Lust hat man, all die Klamotten an- recht wenige Zuschauer haben.
zvziehen", sagt Steiner. Trotzdem
ist er Schütze aus Leidenschaft. Und
obwohl er bei jedem Sfettkampf at- ,,Ws lst *g*xw sthrmde, d&$5
mungsaktive Unterwäsche, passen- ffiqkütXgm g1emg{e{u.* gey1v We*
de Schuhe, Jacke, Hose, Brille und niqe XWS**tAe1,ef *ZAbeVA"ru
Handschuhe anziehen muss. liebt er
diese Sportart. Derzeit sogar noch ?:l1s*:::*l*llY_3i.H::
ein wenig mehr.

Auf dem Höhepunkt
ihrer Schützenkarriere
Zum ersten Mal in der 85-jährigen
Vereinsgeschichte der Eppisburger
Tell-Schützen ist die erste Mann-
schaft in die Bezirksliga aufgestie-
gen (DZ berichtete).,,Ein toller Er-
folg, der zu noch mehr anspornt",
meint der 34-Jährige. Zusammen
mit Jürgen Reß (39), Michael May-
erle (37), Dietmar Bierhofer (38)
und Ersatz-Mann Bernd Hitzler
(34) hat Steiner den erstmaligen
Aufstieg in diese Klasse geschafft.
,,\7ir sind ein tolles Team und auf
dem Höhepunkt unserer Schützen-
Karriere. So gut waren wir noch
nie", sagt der Schütze stolz. Klar,
dass dieser Erfolg kräftig gefeiert
wurde - und noch wird. Am morgi-
gen Samstag, 18. Juli, feiern die
Tell-Schützen ihr 85-jähriges Ver-
einsbestehen und die gewonnene
Meisterschaft der ersten Mann-
schaft ( siehe Infokasten).

Doch wie auch seine Kollegen aus
der ersten Mannschaft opfert Stei-
ner seine Freizeit nicht nur dem
Schützenverein, sondern auch ande-
ren Vereinen. .\fir sind alle noch
im Fasching, Fußball, Tischtennis
oder beim Fischen aktiv. So ist das
nun mal auf dem Dorf."

Es gibt langsame
und schnelle,,Schießer"
Das Schießen stehe jedoch bei allen
vier an erster Stelle. ,,Man schießt
nicht einfach nur drauf los, wie viel-
Ieicht viele meinen, sondern muss
sich richtig konzentrieren." Steiner
zähle zwat eher zu den schnellen
,,Schießern", Kollege Dietmar Bier-
hofer brauche beispielsweise relativ

Aber vielleicht ändert sich das ja
jetzt", so Bernd Steiner. Sein He!
matverein will aufgrund der Meis-
terschaft das Vereinsheim umgestal-
ten. Künftig sollen Zuschauer in ei-
nem separaten Raum die Möglich-
keit haben, die Schützen per Video-
Ubertragung genau zu beobachten.
So wollen sie auch den Nachwuchs
fördern und neue Mitglieder gewin-
nen.

Bernd Steiner und seine Kollegen
wollen sich ietzt aber nicht auf ihren
Lorbeeren ausruhen, sondern trai-
nieren weiter fleißig für die nächste
Herausforderung.,,Erst mal wollen
wir uns in der Bezirksklasse halten.
Aber wer weiß, vielleicht schaffen
wir es tatsächlich mal noch in die
Bezirksoberliga", sagt Steiner und
lacht.

Fest-Programm

O Am morgigen Samstag, 18.luli,
feiem die Eppisburger Tell-Schüt-
zen ihr 85-'jähriges Vereinsbeste-
hen. Folgendes Festprogramm hat
sich der Verein ausgedacht:
O Gäste und Verein treffen sich um
17.30 Uhr mit Fahnenabord-
nung an der Festhalle zum gemein-
samen Umzug zur Kirche.
I Um 18 Uhr findet ein festlicher
Gottesdienst mit dem Männerge-
sangverein Eppisburg statt.
O Anschließend wird in der Festhalle
gefeiert, die BöllerschüEen aus
Holzheim werden erwartet, die Do-
nautaler Musikanten aus Fristin-
gen sorgen für gute Musik und lang-
jähri ge Vereinsmltglieder wer-
den geehrt. (SB)


